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BARBARAȱSCHMITZȱ
Wieȱ imȱZweitenȱMakkabäerbuch1ȱwerdenȱauchȱ inȱderȱ Juditerzählungȱ
Schöpfungȱundȱ Schöpfungstheologieȱnichtȱ alsȱ eigeneȱThemenȱ behanȬ
deltȱ–ȱimȱGegenteil:ȱSchöpfungsterminologieȱmitȱdemȱLexemȱktisȬȱ„erȬ
schaffȬ,ȱ gründȬ“2ȱwirdȱ nurȱ anȱ dreiȱ Stellenȱ verwendet:ȱ inȱ Jdtȱ 9,12bis;ȱ
13,18ȱundȱ16,14.ȱDarüberȱhinausȱfindetȱsichȱdasȱschöpfungstheologischȱ
geprägteȱVerbȱ„machen“ȱ(poie,w)ȱinȱJdtȱ8,14ȱundȱ9,4Ȭ6.ȱEsȱzeigtȱsich,ȱdassȱ
dieseȱ Stellenȱ keineswegsȱ zufälligȱ sind,ȱ sondernȱdassȱdieȱ SchöpfungsȬ
theologieȱeineȱklarȱerkennbareȱFunktionȱ imȱBuchȱ Juditȱeinnimmt.ȱZuȬ
nächstȱ fälltȱ auf,ȱ dassȱ sichȱ fastȱ alleȱ Stellen,ȱ dieȱ Schöpfungstheologieȱ
thematisieren,ȱ inȱRedenȱ undȱGebetenȱ derȱ Juditfigurȱ findenȱ (Jdtȱ 8,14;ȱ
9,4Ȭ6.12bis;ȱ 16,14);ȱ dieȱ einzigeȱ Ausnahmeȱ bildetȱ dieȱ Redeȱ Usijasȱȱ
(Jdtȱ13,18).ȱDamitȱwirdȱinȱderȱJuditerzählungȱderȱSchöpfungstheologieȱ
einȱbestimmterȱRaumȱzugewiesen:ȱVonȱGottȱalsȱdemȱSchöpferȱundȱderȱ
WeltȱalsȱseinerȱSchöpfungȱzuȱsprechen,ȱhatȱseinenȱOrtȱinȱbekennenderȱ
Rede,ȱdieȱanȱGottȱgerichtetȱist.ȱSodannȱgruppierenȱsichȱdieseȱStellenȱausȱ
derȱPerspektiveȱdesȱHandlungsȬȱundȱSpannungsbogensȱderȱJuditerzähȬ
lungȱumȱJuditsȱTat:ȱJuditȱruftȱmehrfachȱGottȱalsȱdenȱSchöpferȱimȱGebetȱ
vorȱ ihrerȱ Tatȱ an.ȱDarinȱ bringtȱ sieȱ betendȱ ihrenȱ Plan,ȱ derȱwederȱ denȱ
LesendenȱnochȱdenȱFigurenȱderȱErzählungȱbekanntȱ ist,ȱvorȱGott.ȱAnȬ
schließendȱnimmtȱdasȱBekenntnisȱzuȱGottȱalsȱdemȱSchöpferȱeinenȱgröȬ
ßerenȱRaumȱeinȱ(Jdtȱ16,14).ȱȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
1ȱ Vgl.ȱSCHMITZ,ȱGeschaffenȱausȱdemȱNichts?.ȱ
2ȱ kti,zwȱinȱJdtȱ13,18;ȱkti,sthjȱinȱJdtȱ9,12;ȱkti,sijȱinȱJdtȱ9,12;ȱ16,14.ȱ
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1.ȱGottȱalsȱ„Macher“ȱvonȱallemȱ(Jdtȱ8,14)ȱ
Aufȱdasȱ ersteȱAuftretenȱ Juditsȱundȱ ihreȱVorstellungȱ inȱ Jdtȱ 8,1Ȭ8ȱ folgtȱ
eineȱRedeȱ (Jdtȱ8,9Ȭ10.11Ȭ27),ȱ inȱderȱ sieȱdieȱÄltestenȱderȱStadtȱzurechtȬ
weist.ȱDieȱÄltestenȱderȱStadtȱhattenȱsichȱausȱderȱPerspektiveȱderȱJuditȬ
figurȱ falschȱverhalten,ȱalsȱsieȱeinȱUltimatumȱvonȱ fünfȱTagenȱmitȱdemȱ
Volkȱ vereinbartȱ hatten,ȱ umȱGottȱ dieȱChanceȱ zuȱ geben,ȱ nochȱ rettendȱ
einzugreifenȱ(vgl.ȱJdtȱ7,30Ȭ31).ȱDasȱVolkȱhatteȱzuvorȱnämlichȱdieȱsoforȬ
tigeȱÜbergabeȱderȱStadtȱgefordert,ȱweilȱesȱderȱMeinungȱwar,ȱdassȱGottȱ
Israelȱ„verkauft“ȱundȱverlassenȱhabeȱ (Jdtȱ7,25).ȱDieseȱFünftagefristȱ inȬ
terpretiertȱ Juditȱ inȱ ihrerȱRedeȱ alsȱ einenȱ völligȱ unangemessenenȱUmȬ
gangȱmitȱGott,ȱweilȱsichȱdieȱÄltestenȱerdreistetȱhätten,ȱGottȱeinȱUltimaȬ
tumȱzuȱstellen:ȱSieȱhättenȱsichȱdamitȱüberȱGottȱgestelltȱ(Jdtȱ8,9Ȭ27).ȱAlsȱ
dieȱAntwortȱderȱÄltestenȱaufȱ JuditsȱRedeȱ (Jdtȱ8,28Ȭ31)ȱdeutlichȱmacht,ȱ
dassȱdieseȱwederȱdieȱtheologischeȱArgumentationȱJuditsȱnochȱdieȱdarȬ
ausȱ resultierendenȱKonsequenzenȱ fürȱdasȱeigeneȱHandelnȱverstandenȱ
haben,ȱkündigtȱ Juditȱ eineȱTatȱan,ȱvonȱderȱmanȱnochȱ inȱGenerationenȱ
sprechenȱwerdeȱ(Jdtȱ8,32Ȭ34).ȱȱ
JuditsȱRedeȱvorȱdenȱÄltestenȱderȱStadtȱgliedertȱsichȱ inȱzweiȱgroßeȱ
Abschnitteȱ(Jdtȱ8,11Ȭ16.17Ȭ27).ȱDerȱersteȱistȱdurchȱdieȱanklagendeȱAnreȬ
deȱ„ihr“,ȱderȱzweiteȱistȱdurchȱdieȱgemeinsameȱÜberlegungȱ(„wir“)ȱgeȬ
kennzeichnet.ȱAnȱeinerȱStelleȱwirdȱinȱderȱRedeȱdasȱMotivȱ„Schöpfung“ȱ
gestreift,ȱalsȱJuditȱdasȱVerhältnisȱGottȱ–ȱMenschȱthematisiertȱ(Jdtȱ8,13Ȭ14):ȱ
Diesesȱ Verhältnisȱ seiȱ durchȱ dasȱ Allwissenȱ desȱ Schöpfersȱ undȱ dasȱ
Nichterkennenȱ desȱMenschenȱ gekennzeichnet.ȱ Alsȱ Kontrastȱ zuȱ demȱ
prinzipiellȱundȱ ewigȱunwissendenȱMenschenȱwirdȱGottȱ alsȱderjenigeȱ
charakterisiert,ȱ derȱ allesȱ „gemacht“ȱ hat.ȱ Somitȱ hatȱ dieȱRedeȱ vonȱ derȱ
SchöpfungȱhierȱdieȱFunktion,ȱinȱeinemȱüberbietendenȱKontrastȱdieȱunȬ
ergründlichenȱAbsichtenȱundȱGedankenȱGottesȱzuȱbetonen.ȱȱ
2.ȱJuditȱbetetȱzuȱGottȱdemȱSchöpferȱ(Jdtȱ9)ȱ
NachȱdemȱGesprächȱzwischenȱJuditȱundȱdenȱÄltestenȱderȱStadtȱ(Jdtȱ8)ȱ
istȱJuditȱalleinȱaufȱdemȱDachȱihresȱHausesȱundȱbetetȱ(Jdtȱ9).ȱZuvorȱhatteȱ
sieȱangekündigt,ȱdassȱsieȱetwasȱplant,ȱohneȱzuȱsagen,ȱwasȱdasȱsei.ȱDieȱ
ersteȱVorbereitungȱ aufȱdieȱnochȱunbekannteȱTatȱ istȱ einȱ ausführlichesȱ
GebetȱzuȱGott.ȱDiesesȱgliedertȱsichȱinȱdreiȱAbschnitteȱ(Jdtȱ9,2Ȭ4a.4bȬ11.ȱ
12Ȭ14),3ȱdieȱ jeweilsȱdurchȱ flehendeȱGottesanredenȱ eingeleitetȱwerden.ȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
3ȱ SoȱauchȱENGEL,ȱ»DerȱHERRȱ istȱeinȱGott,ȱderȱKriegeȱzerschlägt«,ȱ163ȱundȱZENGER,ȱ
»WirȱerkennenȱkeinenȱanderenȱGottȱanȱ...«ȱ(Jdtȱ8,20),ȱ30.ȱ
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Währendȱ Juditȱ imȱ erstenȱ Abschnittȱ anȱ Ereignisseȱ inȱ derȱ Geschichteȱ
Israelsȱerinnert,ȱerbittetȱsieȱimȱzweitenȱGottesȱEingreifenȱinȱderȱkonkreȬ
tenȱ Situation.ȱ Derȱ dritteȱ Abschnittȱ beginntȱ mitȱ fünfȱ GottesȬ„Titeln“ȱȱ
(Jdtȱ9,12).4ȱSchöpfungstheologieȱfindetȱsichȱinȱdiesemȱGebetȱamȱBeginnȱ
desȱzweitenȱundȱamȱEndeȱdesȱdrittenȱAbschnitts.ȱ
2.1ȱGottȱalsȱallwissenderȱSchöpferȱȱ
NachȱderȱErinnerungȱanȱdieȱDinaȬGeschichteȱ(Jdtȱ9,2Ȭ4),ȱanhandȱdererȱ
dieȱ Geschichtsmächtigkeitȱ Gottesȱ erläutertȱwird,ȱ erflehtȱ Juditȱ Gottesȱ
Eingreifen,ȱdasȱ sieȱ theologischȱbegründetȱ (Jdtȱ 9,5Ȭ6):ȱGottȱwirktȱnichtȱ
nurȱ punktuellȱ inȱ derȱGeschichteȱ vonȱDina,ȱ sondernȱ auchȱ vorherȱ (ta. 
pro,tera evkei,nwn)ȱundȱnachherȱ(ta. evperco,menaȱJdtȱ9,5).ȱDeshalbȱkannȱ–ȱsoȱ
Juditȱ–ȱdiesȱauchȱinȱderȱaktuellenȱSituationȱderȱBedrohungȱ(ta. nu/n)ȱundȱ
inȱderȱweiterenȱZukunftȱ(ta. evperco,mena)ȱwirksamȱwerdenȱ(Jdtȱ9,5).ȱDieseȱ
Deutungȱ entsprichtȱdem,ȱwasȱ Juditȱ inȱ ihrerȱRedeȱ inȱ Jdtȱ 8ȱ betontȱ hatȱ
(vgl.ȱ Jdtȱ 8,14.15.17.25).ȱAlles,ȱwasȱ geschehenȱ ist,ȱ entsprichtȱdemȱPlanȱ
Gottesȱ(Jdtȱ9,5).ȱDamitȱruftȱJuditȱGottȱalsȱHerrnȱüberȱdieȱGeschichteȱan,ȱ
dessenȱSouveränitätȱsieȱbetont:ȱDerȱPlanȱGottesȱwirdȱverwirklicht,ȱwieȱ
dieserȱ esȱ vorherbestimmtȱ hatȱ (vgl.ȱ Jdtȱ 9,6).ȱ Abgeschlossenȱwirdȱ derȱ
GedankeȱderȱGeschichtsmächtigkeitȱGottesȱdurchȱdasȱBildȱderȱWege:ȱ
AlleȱWegeȱseienȱbereitsȱfertigȱundȱinȱGottesȱVorauswissenȱgeplantȱ(vgl.ȱ
Ijobȱ23,10;ȱ31,4;ȱSprȱ20,24;ȱPsȱ36,18;ȱ138,38;ȱSirȱ17,15;ȱJesȱ55,8Ȭ9).ȱDiesesȱ
VorauswissenȱkommeȱnurȱGottȱzu.ȱSoȱkannȱJuditȱalles,ȱauchȱdieȱBelageȬ
rungȱ Betulias,ȱ alsȱ GottesȱWillenȱ undȱ Teilȱ seinesȱ Plansȱ deuten.ȱ Derȱ
Grundȱdafür,ȱdassȱGottȱBetuliaȱhungernȱundȱdürstenȱ lasse,ȱ liegtȱ–ȱ soȱ
Juditȱ–ȱinȱderȱPädagogikȱGottes,ȱderȱdieȱBewohnerinnenȱundȱBewohnerȱ
vonȱBetuliaȱprüfe,ȱumȱ sieȱ zurȱEinsichtȱ zuȱ erziehenȱ (Jdtȱ 8,26Ȭ27).ȱAufȱ
dieseȱWeiseȱkannȱJuditȱnichtȱnurȱdieȱaktuelleȱSituationȱtheologischȱerȬ
läutern,ȱsondernȱauchȱihrenȱnochȱunbekanntenȱPlanȱargumentativȱvorȬ
bereiten:ȱWennȱalleȱWegeȱTeilȱdesȱvorauswissendenȱPlanesȱGottesȱsind,ȱ
dannȱistȱauchȱdieȱTötungȱdesȱHolofernesȱTeilȱvonȱGottesȱvorherȱfestgeȬ
legtemȱPlan.ȱDamitȱbegründetȱJuditȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱihreȱTatȱalsȱ
EingreifenȱGottesȱ(vgl.ȱJdtȱ9,8Ȭ11).ȱȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
4ȱ GottȱmeinesȱVaters;ȱGottȱdeinesȱErbbesitzes,ȱ Israels;ȱGebieterȱderȱHimmelȱundȱderȱ
Erde;ȱSchöpferȱderȱWasser(massen);ȱKönigȱdeinerȱganzenȱSchöpfung.ȱ
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2.2ȱGottȱalsȱSchöpferȱderȱWasserȱundȱKönigȱseinerȱSchöpfungȱ(Jdtȱ9,12)ȱ
DerȱdritteȱAbschnittȱdesȱGebetsȱbeginntȱmitȱ fünfȱGottesprädikationenȱ
(Jdtȱ9,12),ȱderenȱvierteȱundȱfünfteȱexpliziteȱSchöpfungstheologieȱenthalȬ
ten.5ȱHierȱwirdȱinȱderȱJuditerzählungȱzumȱerstenȱMalȱdasȱLexemȱktisȬȱ
„erschaffȬ,ȱ gründȬ“ȱ verwendet.ȱWährendȱdieȱRedeweiseȱ vonȱGottȱ alsȱ
demȱ„Macher“ȱvonȱHimmelȱundȱErdeȱmitȱdemȱschöpfungstheologischȱ
geprägtenȱVerbȱ „machen“ȱ (poie,w)ȱ inȱ derȱ biblischenȱ Literaturȱ typischȱ
undȱtraditionellȱistȱundȱimȱerstenȱKapitelȱderȱBibelȱentfaltetȱwirdȱ(vgl.ȱ
Genȱ 1,1.26.28),ȱ findetȱ sichȱ dieȱRedeȱ vonȱGottȱ alsȱ demȱ „Schöpferȱ derȱ
HimmelȱundȱderȱErde“ȱmitȱdemȱLexemȱktisȬȱweitausȱseltener,ȱundȱzwarȱ
vorȱallemȱinȱTextenȱausȱhellenistischerȱZeitȱ(1ȱEsdrȱ6,12;ȱPsSalȱ8,7;ȱvgl.ȱdieȱ
LXXȱinȱDtnȱ4,32;ȱHosȱ13,4).ȱDiesesȱLexemȱspeistȱsichȱnichtȱnurȱausȱbibliȬ
scherȱSchöpfungstheologie,ȱ sondernȱvorȱallemȱauchȱausȱderȱRedeȱvomȱ
hellenistischenȱKönigȱalsȱdemȱ„Gründer“ȱ(kti,sthj)ȱvonȱStädten.6ȱ
Inȱ Jdtȱ9,12ȱwirdȱGottȱzuerstȱalsȱ„SchöpferȱderȱWasser“ȱ(kti,sta tw/n 
u`da,twn)ȱ angerufen;ȱdieseȱFormulierungȱ findetȱ sichȱ inȱderȱLXXȱnurȱ anȱ
dieserȱStelle.ȱ Innerhalbȱderȱ JuditerzählungȱnimmtȱdiesesȱMotivȱBezugȱ
aufȱdenȱWassermangel,ȱderȱdurchȱdieȱ assyrischeȱBelagerungȱ entstanȬ
denȱ istȱ (Jdtȱ 7,7.12.17.20.21;ȱ 8,9;ȱ 11,12,ȱ vgl.ȱ 10,3;ȱ 12,7).ȱZugleichȱ findetȱ
sichȱdasȱStichwortȱ„Wasser“ȱauchȱinȱderȱForderungȱNabuchodonosors,ȱ
dieȱVölkerȱimȱWestenȱsolltenȱErdeȱundȱWasserȱbereithalten,ȱumȱsichȱzuȱ
unterwerfenȱ (Jdtȱ 2,7a);ȱ damitȱ wirdȱ aufȱ einenȱ persischenȱ UnterwerȬ
fungsgestusȱangespielt.ȱZuȱdemȱ istȱderȱBezugȱzuȱJdtȱ16,15ȱ interessant,ȱ
woȱ dasȱWortȱWasserȱ mitȱ derȱ davorȱ stehendenȱ schöpfungstheologiȬ
schenȱAussageȱverbundenȱist.ȱJuditȱbekenntȱGottȱalsȱdenȱSchöpferȱdesȱ
Wassers,ȱdasȱinȱderȱkonkretenȱSituationȱinȱBetuliaȱgeradeȱfehltȱundȱdieȱ
Krisensituationȱausgelöstȱhat.ȱAberȱ ihrȱBetenȱzuȱGottȱbeschränktȱ sichȱ
nichtȱaufȱdieȱBitteȱumȱRegen,ȱwieȱesȱdieȱÄltestenȱwünschtenȱ(Jdtȱ8,31),ȱ
sondernȱsieȱwendetȱsichȱanȱGottȱalsȱdenȱSchöpferȱdesȱunbeherrschbarenȱ
ElementsȱWasserȱundȱbekenntȱdamitȱGottesȱAllmacht.ȱ
Dieȱ fünfteȱ Gottesprädikationȱ sprichtȱGottȱ alsȱ denȱ „Königȱ deinerȱ
ganzenȱSchöpfung“ȱanȱ(basileu/ pa,shj kti,sew,j souȱJdtȱ9,12).ȱDamitȱwirdȱ
dieȱRedeȱ vonȱGottȱ alsȱ demȱ Schöpferȱ angebundenȱ anȱ dieȱ Frageȱ nachȱ
demȱ „König“.ȱDieseȱ Frage,ȱwerȱHerrȱ (ku,rioj)ȱ undȱGebieterȱ (despo,thj)ȱ
überȱdieȱganzeȱErdeȱ istȱundȱbeanspruchenȱdarf,ȱGottȱ zuȱ sein,ȱ istȱdasȱ
zentraleȱThemaȱderȱ Juditerzählung,ȱdieȱvonȱdemȱAnspruchȱNabuchoȬ
donosorsȱher,ȱalsȱKönigȱundȱGottȱaufȱderȱganzenȱErdeȱverehrtȱwerdenȱ
zuȱwollen,ȱentfaltetȱwird.ȱDiesemȱAnspruchȱstelltȱsichȱnurȱIsraelȱentgeȬ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
5ȱ Vgl.ȱhierzuȱauchȱSCHMITZ,ȱGedeuteteȱGeschichte,ȱ307Ȭ309.ȱ
6ȱ Vgl.ȱhierzuȱSCHMITZ,ȱGeschaffenȱausȱdemȱNichts?.ȱ
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gen,ȱdasȱseinenȱGottȱalsȱdenȱeinzigenȱGottȱverehrtȱundȱdamitȱauchȱalsȱ
Königȱ undȱGebieterȱ überȱ dieȱ ganzeȱWelt.ȱDiesesȱ Bekenntnisȱ steigertȱ
Juditȱ inȱ ihrerȱ letztenȱGottesanredeȱ zuȱBeginnȱdesȱdrittenȱundȱ letztenȱ
AbschnittsȱihresȱGebets,ȱindemȱsieȱdasȱBekenntnisȱzumȱGottȱIsraelsȱalsȱ
demȱeinzigenȱwahrenȱGottȱderȱWeltȱausweitetȱundȱbetont,ȱdassȱdieserȱ
nichtȱnurȱ inȱdieserȱWeltȱherrscht,ȱsondernȱsieȱauchȱgeschaffenȱhat.ȱEtȬ
wasȱDerartigesȱwirdȱvonȱNabuchodonosorȱanȱkeinerȱStelleȱderȱErzähȬ
lungȱ inȱAnspruchȱ genommenȱ –ȱundȱdamitȱ behauptetȱ Juditȱ nochȱ vorȱ
ihrerȱTat,ȱinȱderȱsichȱdieȱWirkmächtigkeitȱGottesȱzeigenȱwird,ȱdassȱderȱ
Gottȱ Israelsȱ alsȱKönigȱundȱSchöpferȱderȱWeltȱderȱwahreȱundȱ einzigeȱ
GebieterȱderȱWeltȱist.ȱZugleichȱhabenȱdieseȱAnredenȱanȱGottȱaberȱauchȱ
dieȱAbsicht,ȱdenȱGottȱIsraels,ȱanȱdenȱdasȱGebetȱgerichtetȱist,ȱinȱderȱgeȬ
plantenȱTatȱJuditsȱzumȱEingreifenȱundȱHandelnȱzuȱbewegen.ȱSoȱendetȱ
derȱfünfgliedrigeȱAnrufȱGottesȱmitȱJuditsȱBitte:ȱ„ErhöreȱmeinȱFlehen!“ȱ
(Jdtȱ9,12).ȱ
3.ȱGott,ȱderȱHimmelȱundȱErdeȱgeschaffenȱhatȱ(Jdtȱ13,18)ȱ
JuditȱkehrtȱnachȱihrerȱTatȱnachȱBetuliaȱzurückȱundȱberichtetȱdort,ȱwasȱ
sichȱ imȱLagerȱderȱAssyrerȱereignetȱhatȱ (Jdtȱ13,11Ȭ13.14Ȭ16).ȱDaraufhinȱ
geratenȱdieȱEinwohnerȱvonȱBetuliaȱaußerȱsichȱvorȱFreudeȱundȱpreisenȱ
Juditȱ(Jdtȱ13,17).ȱAuchȱUsija,ȱderȱÄltesteȱvonȱBetulia,ȱderȱJuditsȱtheoloȬ
gischesȱAnliegenȱgeradeȱnichtȱverstandenȱhatteȱ(vgl.ȱJdtȱ8,28Ȭ31),ȱpreistȱ
sieȱ nunȱwieȱ zuvorȱ dasȱVolk.ȱAuffallenderweiseȱ beginntȱ erȱmitȱ einerȱ
Benediktionȱüberȱ Judit,ȱdannȱerstȱ sprichtȱerȱGott,ȱdenȱHerrn,ȱ inȱeinerȱ
zweitenȱBenediktionȱalsȱdenȱan,ȱ„derȱdieȱHimmelȱundȱdieȱErdeȱerschafȬ
fenȱhat“ȱ(Jdtȱ13,18).ȱDamitȱverwendetȱUsijaȱzumȱzweitenȱMalȱdieȱForȬ
mulierungȱ „Himmelȱ undȱ Erde“,ȱ dieȱ erȱ bereitsȱ inȱ Jdtȱ 7,28ȱ verwendetȱ
hatte,ȱ alsȱ erȱ „HimmelȱundȱErde“ȱ angerufenȱ hatte.ȱ InȱderȱBegegnungȱ
vonȱAbrahamȱundȱMelchisedekȱ findetȱ sichȱeineȱ szenischȱwieȱ lexemaȬ
tischȱ paralleleȱ Konstruktion:ȱWieȱ Usijaȱ Judit,ȱ soȱ preistȱMelchisedekȱ
Abrahamȱ undȱ bekenntȱ dannȱ Gottȱ alsȱ Höchstenȱ undȱ Schöpferȱ desȱ
HimmelsȱundȱderȱErdeȱ(kai. huvlo,ghsen to.n Abram kai. ei=pen euvloghme,noj 
Abram tw/| qew/| tw/| u`yi,stw| o]j e;ktisen to.n ouvrano.n kai. th.n gh/nȱGenȱ14,19).ȱȱ
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4.ȱGott,ȱdemȱdieȱganzeȱSchöpfungȱdienenȱsollȱ(Jdtȱ16,14)ȱ
NachdemȱdieȱAssyrerȱnachȱ JuditsȱTatȱ (Jdtȱ 13)ȱ gemäßȱ ihrerȱKriegslistȱ
(Jdtȱ14)ȱinȱdieȱFluchtȱgeschlagenȱwordenȱsindȱ(Jdtȱ15),ȱfeiernȱdieȱMenȬ
schenȱ inȱ Israelȱ Judit.ȱ Inȱeinerȱ tanzendenȱProzession,ȱdieȱ Juditȱanführt,ȱ
ziehenȱalleȱnachȱJerusalem,ȱumȱGottȱimȱTempelȱzuȱdankenȱundȱzuȱfeiȬ
ern.ȱAufȱdiesemȱWegȱsingtȱJuditȱeinȱDanklied,ȱinȱdemȱsieȱdieȱEreignisseȱ
Revueȱpassierenȱ lässt.ȱDiesesȱLobliedȱgliedertȱsichȱ inȱzweiȱAbschnitte:ȱ
ImȱerstenȱTeilȱfasstȱJuditȱdasȱGescheheneȱrückblickendȱzusammenȱ(Jdtȱ
16,1Ȭ12),ȱimȱzweitenȱdeutetȱsieȱdieȱEreignisseȱtheologischȱ(Jdtȱ16,13Ȭ17).7ȱ
SoȱstehtȱimȱZentrumȱdesȱzweitenȱTeilsȱdasȱWieȱundȱWarumȱvonȱGottesȱ
Eingreifen.ȱDieserȱzweiteȱTeilȱistȱkonzentrischȱaufgebaut:ȱGerahmtȱvonȱ
einemȱhymnischenȱBeginnȱ (Jdtȱ16,13)ȱundȱdemȱAbschlussȱdesȱGebetsȱ
(Jdtȱ16,17),ȱwerdenȱimȱmittlerenȱTeilȱdreiȱMotiveȱ(SchöpfungȱinȱJdtȱ16,14;ȱ
NaturphänomeneȱundȱTheophanieȱ inȱ Jdtȱ16,15;ȱOpferȱ inȱ Jdtȱ16,16)ȱ theȬ
matisiert.ȱDerȱNeueinsatzȱdesȱLiedesȱwirdȱdurchȱdasȱbetonteȱ„ich“ȱ inȱ
Jdtȱ16,13ȱsowieȱdurchȱdieȱRedeȱvonȱdemȱ„neuenȱLied“,ȱdasȱintensivȱdasȱ
ersteȱGottesknechtliedȱ inȱ Jesȱ 42ȱaufgreift,ȱ eingeleitet.ȱGottȱwirdȱdabeiȱ
vierfachȱ alsȱ groß,ȱ herrlich,ȱ bewundernswertȱ anȱ Stärkeȱ undȱ unüberȬ
windlichȱcharakterisiertȱ(me,gaj e;ndoxoj qaumasto,j avnupe,rblhtojȱJdtȱ16,13b).ȱ
DieseȱvierfacheȱPrädikationȱGottesȱwirdȱinȱdenȱdreiȱfolgendenȱThemenȬ
feldernȱerläutert,ȱderenȱerstesȱdieȱSchöpfungȱ ist:ȱ„Dirȱsollȱdeineȱganzeȱ
Schöpfungȱdienen!ȱ\ȱDennȱduȱsprachstȱ–ȱundȱsieȱ(dieȱGeschöpfe)ȱentȬ
standen.ȱ\ȱDuȱsandtestȱdeinenȱGeistȱ–ȱundȱerȱbauteȱauf.ȱ\ȱUndȱesȱgibtȱ
niemanden,ȱderȱdeinerȱStimmeȱwiderstehenȱwird“ȱ(soi. douleusa,tw pa/sa 
h` kti,sij sou o[ti ei=paj kai. evgenh,qhsan avpe,steilaj to. pneu/ma, sou kai. 
wv|kodo,mhsen kai. ouvk e;stin o]j avntisth,setai th/| fwnh/| souȱ Jdtȱ16,14).ȱDabeiȱ
greiftȱdieseȱFormulierungȱaufȱ Jdtȱ9,12ȱzurück.ȱWährendȱdieȱ flehentliȬ
chenȱAnredenȱanȱGottȱinȱJdtȱ9ȱdieȱFunktionȱhatten,ȱGottȱzuȱrettendemȱ
Eingreifenȱ inȱdieȱvonȱ ihmȱgeschaffeneȱWeltȱzuȱbewegen,ȱsollȱ inȱJdtȱ16ȱ
dasȱ Rettungsgeschehenȱ durchȱ Gottȱ besungenȱ undȱ dazuȱ dieȱ ganzeȱ
SchöpfungȱGottesȱ zumȱLobȱ aufgerufenȱwerden.ȱDiesesȱLobenȱGottesȱ
bestehtȱ imȱ „Dienen“ȱ (soi. douleusa,twȱ Jdtȱ 16,14).ȱ Dasȱ Lexemȱ „dienȬ“ȱ
durchziehtȱdieȱganzeȱJuditerzählung:8ȱAlleinȱGottȱdarfȱgedientȱwerden,ȱ
nichtȱjedochȱeinemȱfremden,ȱsichȱselbstȱalsȱGottȱproklamierendenȱHerrȬ
scherȱwieȱNabuchodonosor.ȱGottȱzuȱdienenȱ istȱsomitȱdasȱrichtigeȱVerȬ
hältnisȱderȱSchöpfungȱzuȱihremȱSchöpfer.ȱDasȱThemaȱSchöpfungȱwirdȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
7ȱ Vgl.ȱhierzuȱSCHMITZ,ȱGedeuteteȱGeschichte,ȱ386Ȭ417ȱundȱRAKEL,ȱJudit.ȱ
8ȱ IsraelȱdientȱdemȱPharaoȱundȱdenȱÄgypternȱinȱJdtȱ5,11,ȱsonstȱhandeltȱesȱsichȱimmerȱ
umȱdasȱDienenȱgegenüberȱNabuchodonosorȱ(Jdtȱ3,4;ȱ5,5;ȱ6,7.10.11ȱetc.)ȱbzw.ȱumȱdasȱ
SpielȱJudits,ȱdieȱsichȱselbstȱalsȱ„Dienerin“ȱ(dou,lh)ȱNabuchodonosorsȱundȱdesȱHoloȬ
fernesȱbezeichnetȱ(Jdtȱ11,5.16.17ȱu.ö.).ȱ
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imȱFolgendenȱmitȱBlickȱaufȱdieȱArtȱundȱWeiseȱdesȱErschaffensȱvertieft:ȱ
Gottȱsprichtȱ(o[ti ei=paj),ȱundȱesȱgeschiehtȱ(kai. evgenh,qhsanȱJdtȱ16,14).ȱDasȱ
WerdenȱdurchȱdasȱWortȱbeziehtȱ sichȱaufȱdieȱSchöpfungserzählungȱ inȱ
Genȱ1,ȱwoȱdasȱErschaffenȱdesȱLichtes,ȱdesȱFirmamentsȱ sowieȱderȱGeȬ
stirneȱdurchȱGottȱ(Genȱ1,3.6.14)ȱmitȱdemȱVerbȱ„werden“ȱ(gi,nomai)ȱausȬ
gedrücktȱwird.9ȱDieȱzweiteȱSchöpfungserzählungȱverwendetȱebensoȱfürȱ
dasȱSchaffenȱdurchȱGottȱdasȱVerbȱgi,nomaiȱ(Genȱ2,4.5.7).ȱÄhnlicheȱSchöpȬ
fungsvorstellungenȱfindenȱsichȱinȱPsȱ32,9ȱ(LXX)ȱundȱWeishȱ15,8.ȱAndersȱ
alsȱdieȱaktivenȱVerbenȱderȱGenesiserzählungenȱformuliertȱJdtȱ16,14ȱpasȬ
sivisch.ȱ DiesesȱWerdenȱ vollziehtȱ sichȱ nichtȱ durchȱ einȱ Tun,ȱ sondernȱ
alleinȱdurchȱdasȱWortȱGottes.ȱAlleinȱdurchȱseinȱWortȱhatȱGottȱdieȱalleiȬ
nigeȱSouveränitätȱüberȱGeschichteȱundȱSchöpfung.ȱDasȱ istȱdieȱGegenȬ
theseȱ zuȱdemȱZitatȱNabuchodonosorsȱdurchȱHolofernesȱ inȱ Jdtȱ 6,4,ȱ inȱ
demȱ dieserȱ behauptet,ȱ dassȱ keinesȱ derȱWorteȱ vonȱNabuchodonosorȱ
„leer“ȱbleibenȱwird.ȱȱ
NebenȱdemȱWortȱ istȱdasȱ zweiteȱ schöpfungstheologischeȱMediumȱ
dasȱpneu/maȱGottesȱ(Jdtȱ16,14):ȱGottȱsendetȱseinenȱGeistȱundȱdieserȱbautȱ
auf.ȱMitȱderȱBetonungȱderȱAllmachtȱGottesȱwerdenȱ innerhalbȱderȱErȬ
zählungȱdieȱdurchȱdasȱVerbȱ„machen“ȱschöpfungstheologischȱgeprägȬ
tenȱStellenȱausȱ JuditsȱRedeȱ (Jdtȱ8,14)ȱundȱ ihremȱGebetȱ (Jdtȱ9,5)ȱaufgeȬ
nommen,ȱaußerdemȱverweistȱdieserȱVersȱaufȱdieȱSchöpfungstheologieȱ
inȱPsȱ103,30ȱ(evxapostelei/j to. pneu/ma, sou kai. ktisqh,sontai kai. avnakainiei/j 
to. pro,swpon th/j gh/j,ȱ vgl.ȱ Sachȱ 7,12).10ȱZugleichȱ istȱ Jdtȱ 16,14ȱ auchȱ einȱ
ZitatȱausȱdemȱMoseliedȱ inȱExȱ15,10ȱ (avpe,steilaj to. pneu/ma, sou,ȱvgl.ȱ Jesȱ
63,10Ȭ11:ȱto. pneu/ma to. a[gion auvtou/).ȱÜberȱdasȱWortȱ„Pneuma“ȱwirdȱnichtȱ
nurȱderȱAuszugȱausȱÄgypten,ȱsondernȱauchȱbiblischeȱSchöpfungstheoȬ
logieȱeingespielt.ȱMitȱdieserȱbreitenȱVernetzungȱvonȱThemenȱundȱMoȬ
tivenȱ erweistȱ sichȱdasȱ Juditbuchȱalsȱ späteȱErzählungȱdesȱKanons,ȱdieȱ
zurȱReflexionȱdesȱGeschehenenȱaufȱdieȱgroßenȱliterarischenȱTraditionenȱ
zurückgreift:ȱDerȱGeistȱGottes11ȱverwandeltȱdieȱWüsteȱ inȱeinȱParadies,ȱ
dasȱzumȱOrtȱderȱGerechtigkeitȱundȱdesȱFriedensȱwirdȱ(Jesȱ32,15Ȭ17);ȱdesȱ
MenschenȱGeistȱ istȱ völligȱ aufȱdieȱ belebende,ȱ erneuerndeȱ undȱ verzeiȬ
hendeȱBewegungȱvonȱGottesȱGeistȱverwiesenȱ(Psȱ50,12.13.ȱ14.19ȱ[LXX]);ȱ
GottȱverleihtȱdemȱMenschenȱeinenȱneuenȱGeistȱundȱeinȱneuesȱHerzȱausȱ
Fleischȱ (kardi,an kainh.n kai. pneu/ma kaino,n),ȱdasȱdiesenȱ inȱdieȱLageȱverȬ
setzt,ȱ Gottesȱ Geboteȱ zuȱ beachtenȱ undȱ zuȱ erfüllenȱ (Ezȱ 36,26.27,ȱ vgl.ȱȱ
Ezȱ 11,19;ȱ 18,31).ȱDasȱElementȱdesȱDynamischenȱ findetȱ sichȱ zudemȱ inȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
9ȱ ZudemȱfindetȱesȱsichȱinȱGenȱ1ȱinȱderȱEntsprechungsformelȱ(!ke-yhiy>w: kai. evge,netoȱGenȱ
1,3.6.9.11.15.20.30)ȱsowieȱ inȱderȱTagesformelȱ (kai. evge,neto e`spe,ra kai. evge,neto prwi,( 
h`me,ra ...ȱGenȱ1,5.8.13.19.23.31).ȱ
10ȱ Vgl.ȱLEVINSON,ȱJudithȱ16:14.ȱ
11ȱ Vgl.ȱSCHWEIZER,ȱpneu/ma.ȱ
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derȱSchöpfungserzählungȱ inȱGenȱ 1,2ȱ (kai. pneu/ma qeou/ evpefe,reto evpa,nw 
tou/ u[datoj).12ȱWieȱ inȱGenȱ1ȱ istȱauchȱ inȱPsȱ32,6ȱ (LXX)ȱdasȱSchöpfungsȬ
handelnȱGottesȱmitȱseinemȱWortȱverbundenȱ (tw/| lo,gw| tou/ kuri,ou).ȱGeȬ
nauȱ dieserȱ Zusammenhangȱ zwischenȱGottesȱWort,ȱ seinerȱ Schöpfungȱ
undȱseinemȱGeistȱwirdȱauchȱJdtȱ16,14ȱhergestellt.ȱDieȱschöpfungstheoȬ
logischenȱ Vorstellungenȱ werdenȱ mitȱ demȱ Verbȱ „bauen“ȱ (oivkodome,w)ȱ
fortgeführt,ȱdasȱ inȱGenȱ2,22,ȱaberȱauchȱbeiȱPhiloȱ (LegȱAllȱ1,48)ȱschöpȬ
fungstheologischȱverwendetȱwird.ȱInnerhalbȱderȱJuditerzählungȱfindetȱ
sichȱdasȱVerbȱnurȱnochȱ inȱ Jdtȱ1,2ȱbeiȱderȱBeschreibungȱderȱmächtigenȱ
StadtȱEkbatana,ȱsoȱdassȱaufȱdieseȱWeiseȱdieȱErzählungȱ inȱeinemȱüberȬ
bietendenȱKontrastȱvonȱderȱdurchȱeinenȱKönigȱerbautenȱStadtȱEkbatanaȱ
undȱderȱvonȱGottȱgebautenȱSchöpfungȱgerahmtȱwird.ȱȱ
DieȱBegründungȱbetontȱdieȱUnvergleichlichkeitȱGottesȱundȱ seinerȱ
Stimme,ȱderȱniemandȱwiderstehenȱwerde.ȱMitȱdieserȱAussageȱwirdȱderȱ
BehauptungȱderȱunwiderstehlichenȱMachtȱNabuchodonosors,ȱwieȱ sieȱ
HolofernesȱinȱJdtȱ6,4ȱpropagiert,ȱwidersprochen.ȱȱ
Dieȱ dreifacheȱ schöpfungstheologischeȱ Explikationȱ durchȱ denȱ ReȬ
kursȱaufȱdasȱSprechenȱGottes,ȱdieȱAussendungȱseinesȱGeistesȱundȱdieȱ
unwiderstehlicheȱ StimmeȱGottesȱ inȱ Jdtȱ 16,14ȱwirdȱdurchȱdieȱSchildeȬ
rungȱeinerȱTheophanieȱmitȱNaturphänomenenȱ(Jdtȱ16,15)ȱundȱdieȱProbȬ
lematisierungȱvonȱTieropfernȱ(Jdtȱ16,16)ȱweitergeführt.ȱȱ
5.ȱFazitȱ
SchöpfungstheologischeȱGedankenȱ findenȱ sichȱ inȱ derȱ Juditerzählungȱ
alsȱBegründungenȱ inȱunterschiedlichenȱZusammenhängen:ȱSoȱwerdenȱ
mitȱdemȱHinweisȱaufȱdieȱErschaffungȱdurchȱGottȱvonȱallem,ȱwasȱ ist,ȱ
seineȱAllwissenheit,ȱAllmachtȱ undȱGeschichtssouveränitätȱ begründet.ȱ
DerȱSchöpfungsglaubeȱwirdȱ imȱDienstȱandererȱ theologischerȱThemenȱ
nurȱkurzȱ erwähnt.ȱDiesȱ zeigt,ȱdassȱ schöpfungstheologischeȱAussagenȱ
eineȱSelbstverständlichkeitȱsind,ȱdieȱnurȱeingespieltȱwerden,ȱaberȱnichtȱ
erläutertȱoderȱbegründetȱwerdenȱmüssen.ȱȱ
Zudemȱfälltȱauf,ȱdassȱdasȱSprechenȱvonȱGottȱalsȱdemȱSchöpferȱundȱ
vonȱderȱWeltȱalsȱseinerȱSchöpfungȱinȱderȱJuditerzählungȱseinenȱspezifiȬ
schenȱOrtȱinȱdenȱRedenȱundȱGebetenȱhat.ȱAußerdemȱsprechenȱvonȱGottȱ
alsȱdemȱ„Schöpfer“ȱnurȱIsraelitInnen.ȱȱ
AlleȱschöpfungstheologischenȱAussagenȱsindȱinȱderȱgrundlegendenȱ
AuseinandersetzungȱdesȱJuditbuchsȱverankert,ȱ inȱderȱesȱumȱdieȱFrageȱ
nachȱdemȱ echtenȱGottȱundȱdemȱwahrenȱGebieterȱderȱWeltȱgeht:ȱDerȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
12ȱ Vgl.ȱHARL,ȱLaȱBibleȱdȇAlexandrie,ȱ87.ȱ
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HerrschaftsanspruchȱNabuchodonosorsȱwirdȱnichtȱnurȱdadurchȱaufgeȬ
hoben,ȱdassȱerȱsichȱinȱderȱGeschichteȱschließlichȱalsȱunwirksamȱerweist,ȱ
sondernȱauchȱdadurch,ȱdassȱ sichȱdieȱHerrschaftȱdesȱGottesȱ Israelsȱdaȱ
ergibt,ȱdassȱnurȱerȱderȱSchöpferȱvonȱallemȱist,ȱwasȱexistiert.ȱDieȱschöpȬ
fungstheologischenȱHinweiseȱdienenȱdemȱErweisȱderȱHerrschaftȱGottesȱ
undȱ seinesȱwirkmächtigenȱHandelnsȱ inȱderȱGeschichteȱ–ȱSchöpfungsȬ
theologieȱstehtȱsomitȱimȱDienstȱeinerȱTheologieȱderȱGeschichte.ȱȱ
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